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Das Verwaltungsgebäude der Grube Barbarossa (bis 1893 Grube Clara) wurde 1895 im Auftrag des Bergwerkdirektors Carl

Schwabach errichtet und entstand damit im Zuge der Expansion des Grubenbetriebs ab 1893. In dieser Zeit wurde der

Grubenbetrieb durch den Aufschluss eines zweiten Abbaufelds erweitert und der Bau einer Brikettfabrik in Walddrehna realisiert.

Grube und Brikettfabrik gingen 1895/1896 an die Braunkohlewerke Wendisch-Drehna GmbH über, die sie bis 1899 bzw. 1902

betrieben.

Bis zur vollständigen Betriebseinstellung der Braunkohlewerke Wendisch-Drehna befand sich die administrative und

bergtechnische Leitung des Grubenbetriebs im zugehörigen Verwaltungsgebäude. Eine gleichzeitige Wohnnutzung durch die

Bergwerkdirektoren oder leitenden Beamten ist zu vermuten. Auch über die Nutzung des Gebäudes in den nachfolgenden Jahren

liegen zum aktuellen Zeitpunkt keine Informationen vor. Erst als das sogenannte Waldhaus in den 1980er Jahren als Ferienlager

der Yachtwerft Eisenhüttenstadt diente, geben Dokumente verlässlich Auskunft. Aus dieser Zeit stammt auch die Ausstattung der

Freizeitanlage (Schwimmbecken und Spielplatz). Seit den 1990er Jahren befindet sich das ehemalige Verwaltungsgebäude in

Wohnnutzung, das bauzeitliche Erscheinungsbild ist bewahrt.

Der eingeschossige Sichtziegelbau mit zweigeschossigem Mittelrisalit und ausgebautem Giebel ist durch eine gleichmäßige

Anordnung der Rechteckfenster bzw. segmentbogigen Fenster im Obergeschoss des Mittelrisalits gegliedert. Gebäudevorsprünge

mit Zugängen an den Giebelseiten sind mit Fenstern versehen, südöstlich fügt sich hier zudem eine Auslucht an. Die übrige

Fassadengliederung erfolgt u.a. durch geputzte Fenstereinfassungen, Fenstergiebel (dreieckig, segment- und rundbogig),

Gurtgesimse und Okuli in den Giebeln.

Das Verwaltungsgebäude ist von repräsentativem Anspruch in Ausstattung und Größe. Es dokumentiert als letztes bauliches

Zeugnis der Grube Barbarossa die kurze Zeitphase des expandierenden Grubenbetriebs der 1890er Jahre, bevor er ab 1899 zum

Erliegen kam.
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